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Regeneratives Kühlkonzept mit Kühldecken

Nachtluft

Nachtluft

Fortluft

PCM-Kühldeckensegel

Tagsüber Kühlung
durch Strahlungs-
austausch

20kW bei 16°C
Kühlleistung

Kühlquelle sind klein dimensionierte Erdsonden

Energieeffiziente Lösung, basierend auf regenerativem Kühlkonzept.

Kein Wärmetauscher zwischen Kühlquelle und Kühldeckensegel

Minimaler technischer Aufwand, geringe Betriebs und Investitionskosten.

Fußbodenheizung mit Abwärme aus Produktion



Dipl.-Ing. (FH) Marco Schmidt, BASF SE, Ludwigshafen

Berechnungssoftware PCMexpress für
Vergleich von Varianten “mit/ohne PCM“
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Holzleichtbau bisher und optimiert mit PCM

Temperaturverlauf Sommertag

Gleichmäßiges Temperaturniveau

Raum 1 im OG

- 3,5°C Tmax

28,3°C

25,0°C

dT = 8,5°C

dT = 3,8°C

R1
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Komfortgewinn im Holzleichtbau konkret
Tage >26°C Innenraumtemperatur

Dachgeschoss mit PCM-Baustoff 3kg/m² Micronal PCM

Dachgeschoss konventioneller Leichtbau

R1
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Anwendung zur Heizungsunterstützung

+15kWh bei 26°C

Micronal PCM 26°C im Estrich

Speichert bei Arbeitstemperatur

Speichern erfolgt dezentral !

Bsp: 100m² = ca. 15kWh mehr

Verbessert die Nutzung aller

regenerativen Wärmequellen

Systemintegration erforderlich
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Bild: CSV-Estrich mit PCM


